
REGION HEIDELBERG 5Nr. 262 / Rhein-Neckar-Zeitung Dienstag, 13. November 2018

Zuschauer staunten über das Tempo
119 Teilnehmer beim Berglauf der TSG Germania Dossenheim – Ein Zehnjähriger und ein 80-Jähriger waren auch dabei

Von Doris Weber

Dossenheim. Zum Glück habe es aufge-
hört zu tröpfeln, sagte Mike Weißenborn,
ehemals Leiter der Leichtathletikabtei-
lung der TSG Germania, bevor er das
Startzeichen zum 34. Berglauf gab. 119
Läufer hatten sich am Startpunkt am En-
de der Talstraße eingefunden. Bei ver-
gleichsweise milden Temperaturen und
einer jetzt wohl präparierten und laub-
freien Laufstrecke würde es spannend
werden, ob die Bedingungen für neue Re-
korde taugten. Sie taten es nicht, wie man
gut 20 Minuten später wusste. Mit 22 Mi-
nuten und 25 Sekunden war Julius Ott,
der für das Laufteam der TSG Weinheim
startet, schnellster Läufer. Aoife Quigly
mit 26 Minuten und 12 Sekunden war
schnellste Läuferin.

Die Erfolge von Quigly beim „Hei-
delberger Gelita Trail Marathon“, den sie

drei Mal in Folge gewann, und bei dem
sie zuletzt Zweite wurde, weckten Er-
wartungen. Mit ihrem deutlichen Sieg er-
füllte sie ihre Favoritenrolle vollauf.
Schnellste TSG-Läuferin war Anja Hä-
se. Sie benötigte bis zum Ziel 36 Minuten
und sieben Sekunden.

Schnellster TSG-Läufer
war Harald Häse mit 27 Mi-
nuten und 13 Sekunden. Es
dürfte kein Zufall sein. Der
Name Häse taucht ein drit-
tes Mal auf: Der zehnjäh-
rige Simo belegte mit einer
Zeit von 34 Minuten und 48 Sekunden
Platz 63 unter den Männern. Er war der
jüngste Teilnehmer. Die Wertung unter-
scheidet nicht nach Altersklassen. So
schließt die Liste der Läufer mit Berg-
laufveteran Eugen Holl. Inzwischen über
80-jährig benötigt der ehemalige Postler
noch immer keine Stunde, um die gut 350

Höhenmeter zu überwinden. Er ging mit
dem fünf Jahre jüngeren Eugen Fried-
richs quasi Hand in Hand, zumindest aber
zeitgleich nach 54 Minuten und 27 Se-
kunden über die Ziellinie.

„Ich bin schon mit dem Fahrrad lang-
samer als die zu Fuß“, zeigten sich Spa-

ziergänger vom Lauftempo
beeindruckt. Aus diesem
Vergleich, wer schneller die
auf 5,4 Kilometer Länge fast
stetig ansteigende Strecke
schneller überwinden würde
– Radfahrer oder Läufer –

warübrigensderBerglaufentstanden.Sein
Verlauf hat sich seither nicht geändert.
Startschuss war schon immer an der Keh-
re, bei der die Talstraße in den geteerten
Waldweg zum Weißen Stein übergeht. Da-
mals stand dort noch das Vereinsgasthaus
„Waldfrieden“, in dem zugleich das Berg-
lauf-Lagezentrum eingerichtet war. Seit

der Umsiedlung ins Sportgebiet sitzen Sa-
bine Kern und Uwe Edenharder als Sta-
tistikteam in der Neubergturnhalle. Mit
der von Kern angeleiteten Nummernver-
gabe und elektronischen Erfassung durch
Edenharder istderWegbiszumStart soet-
was wie eine Aufwärmstrecke. Zwei Be-
obachter, die den Start gern miterleben
wollten, waren ebenfalls von dort aus im
Lauftempo gestartet. Bei der ersten Kreu-
zung sei ihnen die Puste ausgegangen, wa-
ren sie schnell von der Leistung der Berg-
läufer beeindruckt.

Viele weitere Helfer hatten in be-
währterManierHandangelegtundesdem
neuen Organisationsteam so erleichtert,
sich in die Aufgabe einzufinden. Frie-
derike von Weyhe und Sybille Kollak ko-
ordinierten erstmals die Aufgaben, zu
denen nicht zuletzt der Tee im Ziel, der
Transport der Wechselkleidung und das
Buffet mit Kuchenspenden gehört.

Der Weiße Stein
war das Ziel

Und los geht’s: Sportler verschiedener Altersklassen überwanden die rund 350 Höhenmeter auf 5,4 Kilometern Strecke beim Berglauf der TSG Germania Dossenheim. Foto: Alex

Schlechte Holzqualität senkt die Einnahmen
Gemeinderat verabschiedete Forstbetriebsplan 2019 – Borkenkäferbefall macht Fichten zu schaffen – Außerplanmäßiger Einschlag

Mauer. (tri) Die ungewöhnlich lang an-
haltende Trockenheit und der Borken-
käferbefall haben auch dem Mauermer
Gemeindewald zugesetzt. Zwar verfügt
die Kommune mit 70 Hektar Fläche über
keinen allzu großen Waldbestand, doch
den gilt es daher umso mehr nachhaltig
zu bewirtschaften und zu schützen.

Der Klimawandel macht sich aber
nicht nur in der Natur, sondern auch in
Bilanzzahlen bemerkbar. Beispielsweise
im Betriebsplan 2019 der Unteren Forst-
behörde im Forstbezirk Kraichgau, der
in der zurückliegenden Gemeinderats-
sitzung verabschiedet wurde.

Dieser Plan sieht Einnahmen/Erlöse
in Höhe von 19 800 Euro und Ausgaben/
Kosten in Höhe von 24 000 Euro vor. Bür-
germeister John Ehret kommentierte dies
wie folgt: „In den letzten Jahren konn-
ten wir stets einen leichten Gewinn ver-
zeichnen,dochfürnächstesJahrweistder

Betriebsplan eine Unterdeckung von
4200 Euro aus, die ausgeglichen werden
muss.“

Auf Nachfrage der RNZ nahm Re-
vierförster Thomas Glasbrenner aus
Waibstadt zum Betriebsplan Stellung.
Nach seiner Aussage resultiert das ge-
plante Defizit 2019 aus einem reduzier-
ten Holzeinschlag sowie aus der Quali-
tät des Holzes. Ein großer Teil des zur
Nutzung vorgesehenen Holzes sei von
eher schlechter Qualität (Brennholz) mit
entsprechend geringer Wertschöpfung.

2018 wurden aufgrund der außeror-
dentlich starken Borkenkäfervermeh-
rung und des damit einhergehenden Bor-
kenkäferbefalls von Fichten insgesamt
etwa 150 Festmeter mehr eingeschlagen.
DergeplanteJahreseinschlagliegtbei500
Festmetern. „Im Sinne der Nachhaltig-
keit wird entsprechend im kommenden
Jahr die Planung reduziert“, begründete

der Revierförster den Betriebsplan. Tho-
mas Glasbrenner: „Mit großer Sorge muss
man auch die weitere Entwicklung des
Borkenkäferbefalls bei der Fichte sehen;
mit einiger Wahrscheinlichkeit wird es
auch in den nächsten Jahren zum außer-
planmäßigen Einschlag befallener Bäu-
me kommen, die dann zu deutlich redu-
zierten Preisen vermarktet werden müs-
sen.“ Die Größenordnung ließe sich der-
zeit nicht beziffern.

Nach Planung der Forstbehörde wird
der Holzeinschlag in dieser Wintersai-
son voraussichtlich im Januar stattfin-
den, so dass mit der Versteigerung von
Polterholz und Schlagraum eventuell
Mitte bis Ende Februar zu rechnen ist.
Glasbrenner schränkte allerdings so-
gleich ein: „Aufgrund der Witterungs-
abhängigkeit bei unserer Arbeiten kann
ich diese Aussage allerdings nur unter
Vorbehalt treffen.“

Der Blick in den Mauermer Wald ist wegen der
Borkenkäfer nicht frei von Sorgen. Foto: Trilsbach

Kochen, Waschen und Putzen
wie die Profis

Elisabeth-Ding-Kindergarten hat einen Ausbildungsstützpunkt für Hauswirtschaft eingerichtet

Leimen. (sg) „Leider gibt es viel zu we-
nige“, weiß Kindergartenleiterin Clau-
dia Neininger-Röth vom evangelischen
Elisabeth-Ding-Kindergarten. Dabei
werden sie nicht nur in Kindergärten und
Tagesstätten gebraucht. Die Rede ist von
ausgebildeten Hauswirtschaftern. „Die-
ser Beruf ist interessant, bietet viel Ab-
wechslung und hervorragende berufliche
Perspektiven“, erklärt Neininger-Röth.
Zusammen mit Sabine
Wulle, der Hauswirtschaf-
terin des Kindergartens,
hatte sie deshalb die Idee, in
Leimen einen Ausbil-
dungsstützpunkt einzu-
richten und einen berufs-
begleitenden Lehrgang zum staatlich an-
erkannten Hauswirtschafter anzubieten.

Die Stadt Leimen und die evangeli-
sche Kirchengemeinde unterstützen die-
se Initiative. „Dadurch können wir dem
Fachkräftemangel gezielt entgegenwir-
ken“, sagt Neininger-Röth. Die Kinder-
gartenleiterin weiß aus ihrem Berufsle-
ben, wie wichtig gute Fachkräfte sind.
Neben der Beschäftigung und Betreuung

der Kinder gehöre schließlich auch der
Bereich Verpflegung zu den Kernkom-
petenzen einer Kindereinrichtung. Nei-
ninger-Röth: „Kindertagesstätten tragen
aufgrund ihres Mahlzeitenangebotes zur
Bildung des Ernährungsverhaltens von
Kindern bei.“ Dabei werde der Grund-
stein für eine gesundheitsfördernde Le-
bensweise gelegt.

Sabine Wulle macht es jeden Tag aufs
Neue Spaß, frische, gesunde
und leckere Mahlzeiten für
die Kleinen zuzubereiten.
„Kochen für Kinder ist eine
Herausforderung“, weiß sie.
Zu ihrem Tagesablauf ge-
hören das Kochen, das Ent-

wickeln der Speisepläne, der Warenein-
kauf, die fachgerechte Lagerung der Le-
bensmittel und die Einhaltung der Hy-
giene-Vorschriften.

DieseAufgabenliegenweit jenseitsdes
Berufsfeldes einer Erzieherin, werden
aber in Kindertagesstätten nahezu zwin-
gend benötigt. Dies sei aber noch nicht
allgemein bekannt, so die Kindergarten-
leiterin. Selbst in Fachkreisen setze sich

die Erkenntnis erst langsam durch, dass
die Ergänzung des Kindergartenteams
durch eine staatlich anerkannte Haus-
wirtschafterin oder einen Hauswirt-
schafter notwendig ist.

Diese Fachkräfte werden auch in Fa-
milienhaushalten, bei der Wohngrup-
penbetreuung, bei ambulanten haus-
wirtschaftlichen Versorgungsdiensten
sowie in Heimen, Tagungshäusern, Ju-
gendherbergen, Hotel- und Restaura-
tionsbetrieben benötigt. Der Lehrgang
dauert 17 Monate, beinhaltet 320 Unter-
richtseinheiten in Theorie und Fachpra-
xis und findet berufsbegleitend in den
Abendstunden im evangelischen Phil-
ipp-Melanchthon-Haus statt. Zu den
Lehrgangsinhalten gehören Arbeitsge-
staltung und -planung, wirtschaftliche
Haushaltsführung, soziale Aufgaben in
Haushalt und Familie, Ernährung und
Service, Textilpflege, Reinigung und
Wohnraumgestaltung, Kommunikation
sowie Beschäftigung und Zeitmanage-
ment. Die Maßnahme ist anerkannt und
unter bestimmten Kriterien förderbar
über die Agentur für Arbeit.

Fi Info: Einen Infoabend für Interessierte
desHauswirtschafter-Lehrgangsgibtes
am Donnerstag, 13. Dezember, um 19
Uhr im Philipp-Melanchthon-Haus,
Turmgasse 21, in Leimen. Eine An-
meldung ist möglich über den Kinder-
garten, Telefon: 0 62 24 / 7 26 51, oder
per E-Mail an kostbar@ding-kiga.de

Claudia Neininger-Röth (l.) und Sabine Wulle
hatten die Idee, in Leimen einen berufsbeglei-
tenden Lehrgang anzubieten. Foto: Geschwill

Fachkräfte werden
dringend benötigt

Kinder auf dem
Schulweg verletzt
Eppelheim. (ugl) Vollkommen rück-
sichtslos hat sich ein unbekannter Auto-
fahrer am Montagmorgen gegen 7.30 Uhr
verhalten. Laut Polizei startete er auf dem
Parkplatz der „Knoll-Halle“ beim Schul-
zentrum unvermittelt sein Fahrzeug,
einen weißen Kastenwagen – und zwar
just in dem Moment, als sich zwei Mäd-
chen mit ihren Fahrrädern von der Jus-
tus-Liebig-Straße aus näherten. Der Un-
bekannte schnitt den Weg der Radlerin-
nen kurz nach einer Gebäudeecke. Die
Kinder wichen dem entgegenkommen-
den Fahrzeug aus und stürzten. Hierbei
erlitten die beiden Mädchen mehrere
Verletzungen. Der Autofahrer fuhr indes
ohne anzuhalten weiter. Die Polizei hat
dieErmittlungenaufgenommenundsucht
nun Zeugen, die Angaben zu dem Vorfall
machen können. Sie werden gebeten,
unter Telefon 06 21 / 1 74 41 40 Kontakt
zu den Ermittlern aufzunehmen.

KURZ NOTIERT

Abgeschlossenes Mountainbike weg
Dossenheim. (ugb) Auch das Schloss
half nichts: Am helllichten Tag ist am
Samstag zwischen 14 und 16 Uhr ein
Mountainbike in der Jahnstraße ge-
stohlen worden. An dem Fahrrad wa-
ren laut Polizeimeldung zwei schwar-
ze Sattel-, und eine schwarze Len-
kertasche montiert. Es handelt sich um
ein matt-graues Rad der Marke Ne-
vada One.5 mit 27 Gängen und einer
Shimano-Schaltung. Das Mountain-
bike war mit einem Bügelschloss ge-
sichert. Die Polizei bittet um Hilfe und
Hinweise zu dem Vorfall unter Tele-
fon 0 62 21 / 4 56 90.

„Pfälzer Eisfeuer“ in der Bibliothek
Eppelheim. (bmi)Spannendwirdesam
Donnerstag, 15. November, in der
Stadtbibliothek.Ab19Uhrstartetdort
der Krimiabend. Diesmal liest Harald
Schneider aus seinem Werk „Pfälzer
Eisfeuer“, in der Kommissar Reiner
Palzki im Milieu der Landfrauen er-
mittelt. Karten gibt es vorab in der
Stadtbibliothek und im Eppelheimer
Buchladen.

Theaterfahrten und Haushalt
Nußloch. (bmi) Mit der Ehrung der
fleißigsten Blutspender startet die
Sitzung des Gemeinderats am Mitt-
woch, 14. November, um 19 Uhr im
Ratssaal des Rathauses. Danach war-
ten 17 weitere Tagesordnungspunkte,
darunter geht es um die Zukunft der
Nußlocher Theaterfahrten und Sanie-
rungen in der Finkengasse und im Be-
reich „Ortsmitte III“. Im Rathaus und
an der Lindenschule muss die Brand-
meldeanlage getauscht werden, die
Feuerwehr braucht eine Abgas-Ab-
sauganlage und die Gebühren für die
Unterbringung von Obdachlosen so-
wie Flüchtlingen müssen neu berech-
net werden. Das Gemeindeentwick-
lungskonzept steht ebenso auf der
Agenda wie der Haushaltsentwurf
2019 für Gemeinde und Wasserwerk,
derBetriebsplanfürdasForstjahr2019
und das Forsteinrichtungswerk für die
Dekade 2019 bis 2028 sowie die Ge-
bühren für Wasser und Abwasser.

Was tun bei Muskelverletzungen?
Nußloch. (bmi) Ein Muskel oder eine
Sehne ist schnell verletzt, gerade beim
Sport. Wie geht man damit um? Wie
wird richtig diagnostiziert und be-
handelt? Und was kann präventiv da-
gegen getan werden? Diese Fragen be-
antwortet der Vortrag „Sehnen- und
Muskelverletzungen – Operation ja
oder Nein?“ am Mittwoch, 14. No-
vember, im Racket Center. Von 18.30
bis 19.15 Uhr referiert Unfallchirurg
Holger Schmitt aus Heidelberg.

Sich in der Kirche inspirieren lassen
Nußloch. (bmi) Eine Kirche ist ein
Raum der Spiritualität, in der sich Ge-
danken vertiefen und neue Impulse
fassen lassen. Um dieses Thema dreht
sich der Vortrag „Kirche – ein sakra-
ler Raum“ am Mittwoch, 14. Novem-
ber, in der St. Laurentiuskirche.
Theologin Sabine Müller aus Mann-
heim referiert ab 19.30 Uhr in der Vor-
tragsreihe „Kirche – ein Haus Got-
tes!?“ der katholischen Seelsorgeein-
heit Leimen-Nußloch-Sandhausen.

Es geht um den neuen Kindergarten
Meckesheim. (bmi) Der Neubau des
evangelischen Kindergartens rückt
näher. In der Sitzung des Gemeinde-
rats am Mittwoch, 14. November, wer-
den nun die Abbrucharbeiten für das
Bestandsgebäude vergeben. Ab 19 Uhr
wird im Ratssaal des Rathauses auch
die Schulsozialarbeit in der Gemein-
de vorgestellt und die Neufassung der
Wasserversorgungssatzung beraten.
Zudem wird über den Teilabbruch
eines einsturzgefährdeten Gebäudes
bei der Firma Herbold gesprochen.


